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Das Logistikmodul ist speziell für 
Unternehmen konzipiert, die Lastenräder 
für die letzte Meile nutzen. Es wäre auch 
möglich eine Bike-Sharing Funktion zu 
integrieren.

Das Handwerksmodul bietet einen 
komfortablen Arbeitsraum für Handw-
erker und Techniker, die mobil arbeiten. 
Es fungiert sowohl als kurzfristiger 
Stützpunkt als auch als Lastenrad 
Stellplatz

Das Boxmodul dient als flexibler 
Umschlagplatz für Warenannahme, 
Lagerung und Verteilung und fungiert 
als Knotenpunkt für eine nachhaltige 
urbane Logistik.

Das soziale Modul konzentriert sich auf 
die Versorgung und Ausgabe von 
Waren an Bedürftige.

Das Basismodul bildet das Herzstück der 
Module, indem es sowohl als tech- nisches 
Zentrum für die Energiever- sorgung als 
auch als sozialer Knoten- punkt für 
Vernetzung und Austausch fungiert.

Box

Sozial

Handwerk

Logistik

Basis

Infografik: Use-Cases



Modul: Logistik

Nutzung Das Logistik-Modul ist speziell für Unternehmen konzipiert, die Schwerlas-
tenräder für die letzte Meile nutzen. Es dient als dezentraler Umschlagplatz, an dem 
Fahrräder sicher abgestellt werden können, und Waren umgeladen werden können. 
Tagsüber dient der Raum als Handlungsfläche für logistische Abläufe, während er 
nachts als geschützter Abstellplatz und Ladestation für Fahrräder zur Verfügung steht. 
Der Modulbau erlaubt eine Verdopplung der Fläche, um zusätzliche Lager- oder Ab-
stellfläche bereit zu stellen, um sich an wachsende Bedarfe anzupassen. Von den 
potentiellen Nutzenden werden mehrere kleine Hubs (1-3 Module) als Attraktiver be-
wertet als wenige große.

Einbindung in den Stadtraum Die Standortwahl spielt eine zentrale Rolle für die 
Funktionalität des Moduls. In Vierteln mit einer hohen Bevölkerungsdichte, wie Otten-
sen oder Hamburg-Mitte, befinden sich die Standorte optimalerweise dezentral mit 
einem Radius von rund 5 Kilometern. 

Ausstattung Im Inneren des Logistik Moduls wird auf eine minimale Ausstattung 
gesetzt, um maximale Flexibilität zu gewährleisten. Der Zugang zum Modul erfolgt 
über eine klappbare Rampe und ein Rolltor. Eine innenliegende Rampe wurde von 
den Betriebenden ausgeschlossen, das diese das Abstellen von E-Cargo-Bikes er-
schwert. Bei der Ankunft am Standort wird die Riffelblech-Rampe mit einem einfachen 
Stift-Mechanismus heruntergeklappt - beim Verlassen des Moduls wird zuerst das Tor 
geschlossen, dann die Rampe hochgeklappt. Im Inneren des Logistik Moduls wurden 
Regalsysteme und feste Einbauten bewusst ausgeschlossen, da sie als hinderlich 
empfunden werden. Stattdessen stehen frei nutzbare Flächen zur Verfügung, die eine 
anpassbare Handhabung ermöglichen. Im Modul können so bis zu zwei E-Cargo-
Bikes untergebracht werden. Lediglich ein Regal über Kopfhöhe schafft Platz zum 
Laden der Akkus und eine Minimalausstattung an Werkzeug, um kleinere Wartungs-
arbeiten direkt vor Ort durchführen zu können. Die Ladeinfrastruktur für E-Bike-Akkus 
kann durch Solarzellen auf dem Dach und einen integrierten Energiespeicher unter-
stützt werden, wobei eine konstante herkömmliche  Stromversorgung essentiell ist.

Relevanz Das Logistik-Modul leistet einen entscheidenden Beitrag zur nachhaltigen 
Stadtlogistik in Hamburg-Altona. Durch die Förderung von Lastenrad-Logistik werden 
emissionsfreie Warenlieferungen erleichtert, was zu einer spürbaren Entlastung des 
innerstädtischen Verkehrs beiträgt. Die flexible und offene Gestaltung des Moduls 
stellt sicher, dass es sich an die Bedarfe der Nutzenden anpassen kann, ohne die 
Effizienz der Abläufe zu beeinträchtigen. Um Die Abläufe reibungslos durchzuführen, 
ist die Standortwahl essentiell. Insgesamt bietet das Logistik-Modul eine zukunftsfä-
hige Lösung für die Herausforderungen urbaner Warenverteilung und unterstützt den 
Wandel hin zu nachhaltigen Mobilitätskonzepten.

FUSSWEG

STRASSE

PP

1	 Flächenverbrauch 1 Stellplatz
2	 Flächenverbrauch 4 Stellplätze

Ankommen
Verlassen

1

2



MODUL: LOGISTIK 
PERSPEKTIVE: INNENRAUM

Regal 
über Kopfhöhe, gegenüberliegend des 
Rolltors, zur Ablage einfacher Werkstatt-
Austattung

Kabelkanal 
Verteilung der Kabel, nach Bedarf auch 
zum Basismodul

Boden  
Beschichtete Siebdruckplatten

Deckenleuchte 
LED Innenbeleuchtung

Stromverteiler   
mit Stromzähler, darunter 3 Steckdosen 
zum Laden der E- Bike-Akkus

Abstellfläche
bis zu 2 Schwerlastenräder

Rolltor 
Kopfseitig (ca. 2,0 x 2,0)

Rampe 
Klappbar, aus Aluminium Riffelblech (ca. 
L 0,5m, B 2,0m)  bei geschlossenem Tor 
wird die Rampe hochgeklappt und fest-
gestellt 
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MODUL: LOGISTIK 
GRUNDRISS: M1.20
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MODUL: LOGISTIK 
SCHNITT: M1.20

ROLLTOR

STAURAUM
WERKSTATT- 
BEDARF

ABSTELLFLÄCHE 
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Nutzung Das Handwerk-Modul bietet einen komfortablen und funktionalen Arbeits-
raum für Handwerker:innen und Techniker:innen, die mobil arbeiten. Es dient als zen-
traler Stützpunkt für den Tagesbeginn und -abschluss. Morgens und abends werden 
die Fahrzeuge abgeholt und beladen, während das Modul tagsüber selten genutzt 
wird. Dies eröffnet die Möglichkeit einer geteilten Nutzung, solange ein Wetter- und 
Diebstahl geschützter Stellplatz für Schwerlastenräder jederzeit erhalten bleibt. Die 
wirtschaftliche Relevanz des Moduls liegt in der dezentralen Organisation vieler klei-
ner Hubs, die effiziente Wege und flexible Einsatzorte fördern.

Einbindung in den Stadtraum Um die Attraktivität für die Fachkräfte eines Unterneh-
mens zu erhöhen, ist eine zentrale und gut erreichbare Lage entscheidend. Die Stadt-
teile Hamburg-Mitte und Hafencity bieten im Fall Schindler auf Grund ihrer Kund:innen 
eine gute Positionierung. Hierbei ist jedoch zu beachten dass die Standortwahl stark 
von den potentiellen Nutzer:innen abhängig ist. Eine präsente Platzierung im Stadt-
raum steigert  aber generell die Sichtbarkeit und Attraktivität des Moduls. Durch die 
Möglichkeit der Teilung wird das Modul für verschiedene Betriebe nutzbar, wodurch 
die Fläche effizient und wirtschaftlich eingesetzt wird.

Ausstattung Das Handwerksmodul verfügt über ein Rolltor und eine klappbare Ram-
pe zur einfachen unterbringung der E-Cargo-Bikes. Bei der Ankunft am Standort wird 
die Riffelblech-Rampe mit einem einfachen Stift-Mechanismus heruntergeklappt - 
beim Verlassen des Moduls wird zuerst das Tor geschlossen, dann die Rampe hoch-
geklappt. Die Ausstattung umfasst eine Werkbank mit Werkzeug, eine separate Lade-
zone für Mobiltelefone und Akkus sowie ein großzügiges Fenster für Tageslicht und 
eine angenehme Arbeitsatmosphäre. Das Fenster wird als essentiell betrachtet, da 
natürliches Licht die Attraktivität für die Handwerker:innen erhöht. Ein zentraler Stell-
platz für E-Bikes mit Wetterschutz sorgt für Komfort und Funktionalität. In Kombination 
mit dem Basismodul wird das Modul durch einen Aufenthaltsbereich mit Sitzgelegen-
heiten, einem abschließbaren Spind und einer Toilette ergänzt. Der geteilte Raum 
kann sowohl für Pausen als auch für kleine Besprechungen genutzt werden. 

Relevanz Durch die Kombination aus geschütztem Fahrradabstellplatz, hochwer-
tiger Arbeitsausstattung und Aufenthaltsmöglichkeiten unterstützt es eine moderne 
und nachhaltige Arbeitsweise. Die dezentrale Struktur vieler kleiner Hubs reduziert 
Fahrzeiten, verbessert die Erreichbarkeit und steigert die Effizienz. Laut Schindler 
Deutschland verkürzt sich die Fahrzeit pro Techniker:in täglich um rund eine Stunde. 
Gleichzeitig erhöht eine attraktive und gut sichtbare Lage die Anziehungskraft für 
Fachkräfte und unterstützt eine zukunftsorientierte Stadtentwicklung.

Modul: Handwerk

FUSSWEG

STRASSE

PP

1	 Flächenverbrauch 1 Stellplatz
2	 Flächenverbrauch 4 Stellplätze

Ankommen
Verlassen

1

2



MODUL: HANDWERK 
PERSPEKTIVE: INNENRAUM

Werkbank
mit Stauraum und Blick aus 
dem Fenster (ca. B 1,15 / H  
0,9 / T 0,6)

Fenster (Dreh-Kipp) 
B 1,50 / H 0,9 / BH 0,9

Kabelkanal 
Verteilung der Kabel, nach Bedarf 
auch zum Basismodul

Boden  
Beschichtete Siebdruckplatten

Deckenleuchte 
LED Innenbeleuchtung

Stromverteiler   
mit Stromzähler, darunter 3 Steckdosen zum 
Laden von Geräten undE-Bike Akkus

Abstellfläche
bis zu 2 Schwerlastenräder

Rolltor 
Kopfseitig (ca. 2,0 x 2,0)

Rampe 
Klappbar, aus Aluminium Riffelblech 
(ca. L 0,5m, B 2,0m)  bei geschlosse-
nem Tor wird die Rampe hochgeklappt 
und festgestellt 
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MODUL: HANDWERK 
GRUNDRISS: M 1:20 
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KLAPPBARE RAMPE 
(ALUMINIUM RIFFELBLECH) 
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MODUL: HANDWERK 
SCHNITT: M 1:20 

ABSTELLFLÄCHE 
LASTENRAD

ROLLTOR

WERKBANK
B 1,15 / H  0,9 / T 0,6

SICHERUNGS-
KASTEN



Modul: Box

Nutzung Das Box-Modul dient als multifunktionaler Umschlagplatz für Warenannah-
me, Lagerung und Verteilung. Es kann Unternehmen, Organisationen und Dienst-
leistern wie z.B der Stadtreinigung, DHL oder auch sozialen Akteuren wie Hanseatic 
Help, oder dem Deutschen Roten Kreuz die Möglichkeit bieten, Fächer zu mieten 
und diese als Abhol- oder Tauschstation bereitzustellen. Durch die Kombination von 
Miet- und Programmierbarkeit können die Fächer an die eigenen Bedürfnisse und 
Ausgabetermine angepasst werden. Zusätzlich wird ein Tauschregal geplant, um die 
Integration des Moduls in der Nachbarschaft zu stärken und Ressourcen zu schonen. 
Die modulare Gestaltung ermöglicht eine bedarfsgerechte Anpassung der Flächen 
und unterstützt eine flexible Nutzung als Verteil- oder Sammelpunkt.

Einbindung in den Stadtraum Die Standortwahl ist vor allem abhängig von den 
Betreibenden. Mehrere kleine Hubs werden als Attraktiver bewertet als wenige große, 
da eine möglichst flächendeckende Streuung als Ideal angesehen wird. Zugangsbe-
schränkungen zum Modul sind vorgesehen, um Vandalismus zu verhindern, während 
die frei zugängliche Variante überdacht und beleuchtet ist. Die modulare Bauweise 
erlaubt eine bedarfsgerechte Skalierung, während die offene Variante Platz- und 
Ressourcenschonender ist. Bei der offenen Variante des Moduls bildet ein Wellblech 
Vordach mit vierkant Stahlunterkonstruktion das wichtigste Element. 

Innenausstattung Der Zugang zum Modul erfolgt über eine Glastür. Die Einsehbar-
keit von Außen wird als wichtig erachtet, da sie das Sicherheitsempfinden erhöht. Ein 
Vordach mit Außenbeleuchtung sorgt für einen angenehmen Eingangsmoment. Die 
Ausstattung umfasst ein Tauschregal mit Handlingfläche sowie vermietbare, gesicher-
te Fächer mit digitalem Buchungssystem, hier können Waren abgegeben, abgeholt, 
oder getauscht werden. Eine konstante Stromversorgung stellt den Betrieb des digita-
len Displays sicher. Die Schließfächer ermöglichen eine flexible Teilung des Moduls, 
sodass Dienstleister die Größe und Anzahl der Fächer individuell bestimmen können. 
Das digitale System kann entsprechend der Nutzer:innen-Anforderungen jeweils an-
gepasst werden. Je nach Nutzer ist es auch möglich, Einwurf-Fächer von außen zu 
integrieren. Im Fall der Stadtreinigung Hamburg können darüber CDs und Korkabfälle 
entsorgt werden.

Relevanz Das Box-Modul reduziert Wege und trägt zur Entlastung des städtischen 
Verkehrs bei, indem es Lieferungen bündelt und Abholstationen optimiert. Durch die 
Kombination von sicheren Lagermöglichkeiten, flexiblen Nutzungsoptionen und nach-
haltigen Recyclingkonzepten wird es zu einem integralen Bestandteil der urbanen 
Quartierslogistik.

FUSSWEG

STRASSE

PP

1	 Flächenverbrauch 1 Stellplatz
2	 Flächenverbrauch 4 Stellplätze

Ankommen
Verlassen

1 2



MODUL: BOX 
PERSPEKTIVE: INNENRAUM

Boxensystem
Maße variiernen je nach Hersteller,  
ca. T 0,6 / B 4,1 / H 2

Wandleuchte 
LED

Kabelkanal 
Verteilung der Kabel, nach Bedarf 
auch zum Basismodul

Ablage-/Tauschfläche  
durch Festverglasung ersichtlich, 
ca.T 0,6 / B 1,50 / H 1,0

Vordach über Eingangstür 
Wellblech verzinkt  
(ca. L 0,8 / B 1,0) 

Stromverteiler   
mit Stromzähler, 3 Steckdosen über Boxen-
system, z.B zur Betreibung von Display

Boden 
Riffelblech

Eingangstür mit  
Festverglasung 
Kopfseitig (B 2,10 / H 2,60) und 
LED Außenbeleuchtung

Einwurfklappe 
je nach Berteiber nutzbar. Einwurf von 
Außen, Entleerung von Innen
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MODUL: BOX 
GRUNDRISS: M1.20

BOXEN MIT
SCHLIEßAUTOMATIKDISPLAY

ABLAGEFLÄCHE MIT 
TAUSCHBEREICH



GSEducationalVersion
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MODUL: BOX 
SCHNITT: M1.20

DISPLAY

VORDACH

BOXEN MIT
SCHLIEßAUTOMATIK

SICHERUNGS- 
KASTEN

ABLAGEFLÄCHE MIT 
TAUSCHBEREICH



MODUL: BOX 
PERSPEKTIVE: INNENRAUM

Unterkonstruktion
zur befestigung der Überdachung 
und fixierung des Boxsystems an 
dem angrenzenden Modul

Boxensystem
Maße variiernen je nach 
Hersteller,  
ca. T 0,6 / B 4,1 / H 2 

Überdachung 
Wellblech verzinkt  
über die ganze Länge

Display 
zur Steuerung des Boxsystems, 
Maße variieren je nach Hersteler



Modul: Sozial

Nutzung Das Sozial-Modul dient als zentrale Anlaufstelle für die Ausgabe von 
Waren an bedürftige Menschen. Das Modul wird von verschiedenen Organi-
sationen sowie einem zentralen Hauptlager regelmäßig mit Waren beliefert. Es 
ermöglicht eine kontaktarme und hygienische Verteilung durch ein Schiebe-
fenster mit Überdachung. Organisationen können über die Module dezentral 
Essen, Getränke, haltbare Lebensmittel, sowie Hygiene Artikel, Schlafsäcke, 
Kleidung oder Tiernahrung ausgeben. Da die Organisationen in der Regal nur 
an 1- 3 Tagen Waren an Personen ausgeben, ist keine Teilbarkeit des Moduls in 
jedem Fall denkbar. So können Ressourcen gebündelt und mehr Ausgabetage 
ermöglicht werden. Das ist jedoch durch die begrenzte Lagerkapazität nur ein-
geschränkt und durch Abstimmung der Parteien möglich.

Einbindung in den Stadtraum Eine präsente Platzierung im öffentlichen 
Raum ist wichtig, um den Zugang für Hilfesuchende zu erleichtern. Hierbei ist 
zu beachten, dass Lagen als Attraktiv wahrgenommen werden, in denen die 
Versorgung noch unzureichend ist (z.B östlich der Alster, Berliner Tor, usw.) 
Außerdem ist die Ausrichtung des Moduls essentiell, da es bei der Ausgabe 
von Hilfsgütern zur Schlangenbildung kommt und ausreichend Platz zur Verfü-
gung stehen muss. Daher gilt für das Sozial-Modul: der Parkplatz auf der Seite 
des Ausgabefensters muss immer zusätzlich gesperrt werden. Es ist besonders 
wichtig, dass die Wartesituation vom Autoverkehr getrennt ist, da einige der Be-
sucherinnen und Besucher unter Alkohol- oder Drogeneinfluss stehen könnten. 
Eine geordnete Schlange entlang des Ausgabefensters ermöglicht eine struktu-
rierte und konfliktfreie Verteilung der Hilfsgüter. Die Nutzung eines zusätzlichen 
Parkplatzes als Freifläche kann dabei helfen, den benötigten Raum bereitzustel-
len und mögliche Spannungen zu vermeiden. Das Vordach an der Längsseite 
dient der Adressbildung des Moduls und dient gleichzeitig als Witterungsschutz 
und Verschattungselement. Die simple Konstruktion lässt sich additiv an das 
Modul fügen, wobei das Aluminium Wellblech ein beständiges, kostengünstiges 
Material darstellt.

Ausstattung Das Modul ist für den Betrieb durch zwei Personen ausgelegt, 
wobei eine Person für die Ausgabe und die andere Person für unterstützende 
Tätigkeiten zuständig ist. Das breite Schiebefenster sorgt dafür, dass die Perso-
nen in der Schlange die Waren schon betrachten können, bis sie an der Reihe 
sind. Eine großzügige Edelstahl-Arbeitsfläche an der Ausgabeseite erleichtert 
das hygienische Vorbereiten und Sortieren der Hilfsgüter. Unter der Arbeits-
fläche sind Schränke und Schubladen vorgesehen. Die andere Seite bietet in 
einem raumhohen Regal viel Stauraum, so dass stets ausreichend Vorräte für 
die Ausgabe vorhanden sind. Drei Kühlschränke ermöglichen die Lagerung 
verderblicher Lebensmittel, um die Qualität der ausgegebenen Waren sicher-
zustellen. Da größere Lagerflächen von Vorteil sind, ist es sinnvoller, wenige 
größere Hubs anstelle vieler kleiner Module zu etablieren. Dies trägt dazu bei, 
die Versorgung effizient zu organisieren und Engpässe zu vermeiden.

FUSSWEG

STRASSE

1

2

1	 Flächenverbrauch 1 Stellplatz
2	 Flächenverbrauch 4 Stellplätze

Ankommen
Verlassen

Relevanz Das Sozial-Modul unterstützt gemeinnützige Organisationen und 
bietet eine wesentliche Versorgungsstruktur für Menschen in prekären Lebens-
lagen. Durch die Gestaltung wird die hygienische und effiziente Verteilung 
von Hilfsgütern gewährleistet. Das Modul leistet einen wertvollen Beitrag zur 
Daseinsvorsorge in Hamburg und verbessert langfristig die Unterstützung für 
Menschen in schwierigen Lebenssituationen.



MODUL: SOZIAL 
PERSPEKTIVE: INNENRAUM

Schiebefenster in Seitenwand 
zur Ausgabe ca. B 2,60 / H 1,50 

Wandleuchte 
LED

Kabelkanal 
Verteilung der Kabel, nach Bedarf 
auch zum Basismodul

Regalwand 
über die gesamte Länge,
ca.H 2,30 / B 4,1 / T 0,5

Arbeitsfläche 
Edelstahloberfläche 
mit 3 Einbaukühlschränken und 
Unterschränke 

Vordach   
über Fenster an Seitenwand, 
Wellblech verzinkt

Boden 
Riffelblech

Eingangstür mit  
Festverglasung 
Kopfseitig (B 0,98 / H 1,98) und 
LED Außenbeleuchtung
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REGAL

ARBEITSFLÄCHE KÜHLSCHRÄNKE

GLASTÜR

MODUL: SOZIAL 
GRUNDRISS: M:1.20

BH 0,95

FENSTER B 2,60 / H 1,50
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MODUL: SOZIAL 
SCHNITT: M:1.20

GLASTÜR

ARBEITSFLÄCHE EDELSTAHL

BH 0,95

FENSTER B 2,60 / H 1,50

KÜHLSCHRÄNKE



Basis-Modul

Nutzung Das Basismodul bildet das Herzstück des Modulkomplexes. Es dient so-
wohl als technisches Zentrum für die Energieversorgung als auch als sozialer Knoten-
punkt für Vernetzung und Austausch. Durch seine vielseitige Nutzung ermöglicht es 
eine nachhaltige und effiziente Organisation der verschiedenen Module. Besonders 
für Handwerker:innen, soziale Träger und Logistikdienstleister stellt es eine essenziel-
le Infrastruktur bereit. Die Nutzenden können hier ihre Arbeitskleidung verstauen und 
in der Pause zusammen essen.

Einbindung in den Stadtraum Das Basismodul ist zentral gelegen und leicht zu-
gänglich für alle beteiligten Parteien. Durch die großzügige Verglasung wirkt es ein-
ladend und transparent. Die funktionale Platzierung sorgt dafür, dass es als Treffpunkt 
und Rückzugsort für Pausen, Meetings oder spontane Besprechungen genutzt wer-
den kann. Die Fassade schafft eine klare Adressbildung, die für eine einfache Orien-
tierung innerhalb der Modulkomplexes sorgt.

Ausstattung Der Aufenthaltsbereich ist mit einem Tisch und vier Stühlen ausgestattet 
und bietet ausreichend Platz für Besprechungen, Pausen oder kleinere Veranstaltun-
gen. Die großzügige Kopfseitige Verglasung mit Glastür und Oberlicht sorgt für eine 
helle und freundliche Atmosphäre. Der Boden besteht aus pflegeleichtem Linoleum. 
Für die sichere Aufbewahrung persönlicher Gegenstände und Arbeitsmaterialien sind 
abschließbare Schränke für alle beteiligten Organisationen vorhanden. Diese ermög-
lichen eine geordnete und effiziente Nutzung des begrenzten Raums.
Eine essenzielle Komponente des Moduls ist die Toilette, die von außen erschlossen 
ist und insbesondere für soziale Träger unverzichtbar ist, da ihre Schichten oft fünf 
Stunden oder länger dauern. Die Trenntoilette verfügt über einen Urintank und einen 
Feststoffbehälter, die regelmäßig entleert werden. Der Boden, unter welchem sich der 
Urintank befindet, ist mit Riffelblech verkleidet, an der Wand befindet sich ein Abluft-
ventilator und ein Desinfektionsmittelspender. Der Technikraum fungiert als Energie-
zentrale für die gesamte Containerlandschaft. Hier befindet sich der Energiespeicher, 
der die Solaranlagen der anderen Module versorgt und eine konstante Stromversor-
gung gewährleistet. Neben dem Wechselrichter und dem Sicherungskasten bietet der 
Raum Platz für Erste Hilfe Kasten, Feuerlöscher und Reinigungsutensilien und Besen.

Relevanz Durch die kompakte, multifunktionale Nutzung stellt das Basismodul eine 
zentrale Komponente des Modul-Ensembles dar. Es ermöglicht nicht nur eine effi-
ziente technische Infrastruktur, sondern fördert auch die soziale Interaktion und Zu-
sammenarbeit zwischen den Nutzer:innen. Die Bereitstellung eines komfortablen 
Aufenthaltsbereichs stärkt das Gemeinschaftsgefühl, während die integrierte Energie-
zentrale für eine nachhaltige und ressourcenschonende Nutzung der gesamten An-
lage sorgt. Damit bildet das Basismodul die Grundlage für eine funktionale, effiziente 
und soziale Nutzung aller angrenzenden Module.

FUSSWEG

STRASSE

P

Ankommen
Verlassen



MODUL: BASIS 
PERSPEKTIVE: INNENRAUM

Toilettenraum 
mit Trenntoilette, Desinfiktionsmittel-
spender, Abluft und hygienischem 
Riffelbelch Boden

Wandleuchte 
LED

Kabelkanal 
Verteilung der Kabel, nach Bedarf 
auch zum Basismodul

Regalwand 
über die gesamte Länge,
ca.H 2,30 / B 4,1 / T 0,5

Einbauschrank
4 Fächer, abschließbar mit 
Schlüssel 
ca. B 1,40, H 2,60 

Technikraum   
von innen erschlossen, mit 
Erste-Hilfe Kasten, Besen, 
Feuerlöscher, Akkus für Solar-
stromspeicherung

Boden 
Linoleum

Sitzecke 
Tisch mit 3 Stühlen

Eingangstür mit  
Festverglasung 
Kopfseitig (B 0,98 / H 1,98) und 
LED Außenbeleuchtung
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MODUL: BASIS 
GRUNDRISS: M 1:20
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Innenausstattung: Details und Spezifikationen

Logistik und Handwerk: Auffahrrampe Handwerk: Werkbank Sozial: Vordach

Der Zugang zum Modul erfolgt über eine klappbare Rampe 
und ein Rolltor. Eine innenliegende Rampe wurde von den 
Betriebenden ausgeschlossen, das diese das Abstellen von 
E-Cargo-Bikes erschwert. Bei der Ankunft am Standort wird 
die Riffelblech-Rampe mit einem einfachen Stift-Mechanismus 
heruntergeklappt - beim Verlassen des Moduls wird zuerst 
das Tor geschlossen, dann die Rampe hochgeklappt.

Die Ausstattung umfasst eine Werkbank mit Werkzeug, eine 
separate Ladezone für Mobiltelefone und Akkus sowie ein 
großzügiges Fenster für Tageslicht und eine angenehme 
Arbeitsatmosphäre. Das Fenster wird als essentiell betrachtet, 
da natürliches Licht die Attraktivität für die Handwerker:innen 
erhöht.

 Das Vordach an der Längsseite dient der Adressbildung des 
Moduls und dient gleichzeitig als Witterungsschutz und Ver-
schattungselement. Die simple Konstruktion lässt sich additiv an 
das Modul fügen, wobei das Aluminium Wellblech ein beständi-
ges, kostengünstiges Material darstellt.

1 2 3



Sozial: Schiebefenster Box: Unterkonstruktion

24 5

Das breite Schiebefenster sorgt dafür, dass die Personen in der 
Schlange die Waren schon betrachten können, bis sie an der 
Reihe sind. Die Nutzung eines zusätzlichen Parkplatzes als Frei-
fläche kann dabei helfen, den benötigten Raum bereitzustellen 
und mögliche Spannungen zu vermeiden. Das Vordach an der 
Längsseite signalisiert den Bedürftigen die Ausgabestelle und 
schützt vor Witterung.

Bei der offenen Variante des Box-Moduls bildet ein Wellblech 
Vordach mit vierkant Stahlunterkonstruktion das verbindende 
Element. Die simple Konstruktion lässt sich additiv an das Mo-
dul fügen, wodurch sowohl der Witterungsschutz als auch die 
Standsicherheit gewährleistet wird.
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Add-ons: Außenraumgestaltung

Das jeweilige Modul dient als Basis, die durch additive Elemente individuell erweitert 
werden kann. Der Modulbau verliert durch unterschiedliche Anbauten sein homo-
genes Erscheinungsbild. Farbe wurde bewusst als Gestaltungsmittel eingesetzt, um 
der Sorgen der potentiellen Nutzer:innen vor “grauen Kisten” gerecht zu werden. Die 
Add-Ons lassen die Aussenansicht individuell und abwechslungsreich erscheinen. 
Jedes Erweiterungselement erfüllt dabei eine Aufgabe und trägt einen Teil zur Nut-
zung bei. Die Dach- und Fassadenbegrünung sorgen für ein verbessertes Mikroklima. 
Die Vertikalen Beete können von der Nachbarschaft bepflanzt werden und fördern so 
soziale Quartiersentwicklung. Ein Stahlrahmen dient bei allen Anbauten als Grundge-
rüst. Daran können Holzvertäfelung, Bänke, Beete oder das Schließfachsystem ange-
schraubt werden. 
Unterschiedliche Erschließungs Elemente sorgen neben einer abwechslungsreichen 
Fassade für notwendigen Tageslichteinfall oder einen Regengeschützten Eingangs-
bereich. Eine Photovoltaik Anlage auf dem Dach schafft für eine zusätzliche nach-
haltige Energieversorgung und sorgt für einen stimmigen Dachabschluss, der einem 
Sheddach ähnelt. Die Anbauten können je nach Bedürfnissen der Nutzenden indivi-
duell angebracht werden. So wird die Anlage zu einer Assemblage im Stadtraum.
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Fassadenbebegrünung aus Well-
blechelementen

Holzlammelen in abwechselnder 
Farbgebung

Unterkonstrukion auf vierkant Stahl, 
optional mit Vordach

Rolltor

Festverglasung mit Tür

Tür mit optionalem Vordach

Substratschicht mit Begrünung

PV Module



Anordnung: Module im Stadtraum Die Container-Module fügen sich flexibel in den Stadtraum ein und werden gezielt auf Parkplätzen platziert. Da keine 
städtebauliche Situation gleich ist, können sie in unterschiedlichen Konstellationen zusammengestellt werden – von ein-
zelnen Modulen bis hin zu verbundenen Strukturen. Trotz dieser Variabilität gibt es für jedes Modul „Best Cases“, sei es 
für Durchlässigkeit, Sichtbarkeit oder Funktionalität. So entsteht eine anpassungsfähige, aber dennoch strukturierte Lö-
sung für den urbanen Raum. 
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Kombination: Module im Stadtraum



Option: Dezente Farbgestaltung



Kombination: Module im Stadtraum


